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T IP P S + T E R M IN E

Buchtipp:

Deutschland - der Abstieg 
eines Superstars
Auch der SoVD kritisiert hef -
tig, was hierzulande immer
mehr zum Problem wird und
was Gabor Steingart in sei -
nem Buch "Deutschland - der
Abstieg eines Superstars"
schonungslos beschreibt: die
Unfähigkeit zu vern ü n f t i g e n
R e f o rmen, den wirt s c h a f t l i -
chen Stillstand, eine Trägheit
der Politiker und Resignation
der Menschen. 
Die Gründe dafür hat der Lei -
ter des Spiegel-Büros in Ber -
lin bereits in den ersten Nach -
kriegsjahren ausgemacht und
führt dem Leser anschaulich,
gut lesbar und detailliert die
ökonomischen und politi -
schen Zusammenhänge vor
Augen. Inzwischen, so Stein -
g a rt, blutet der Sozialstaat
aus, und der "Energ i e r k e rn
der Vo l k s w i rtschaft" schmilzt immer mehr zusammen. Deutschland
funkt SOS und befindet sich im freien Fall nach unten, und dies wird
nach Ansicht des Journalisten auch bald im Straßenbild deutlicher
als jetzt erkennbar sein. Doch dann werde die Gesellschaft aufhören,
die Probleme immer wieder zu verdrängen, meint der Autor.
Steingart sagt, es gibt Wege aus der Misere, aber nur durch einen ra -
dikalen Systemwechsel in der föderalistischen Struktur des Staates.
"Deutschland - der Abstieg eines Superstars" ist ein Buch für alle po -
litisch Interessierten, die sich nicht nur mit dem Ist-Zustand und der
Geschichte beschäftigen wollen, sondern auch Visionen lesen wollen.
Am Ende macht die Lektüre dann auch wieder Mut nach dem Motto:
Packen wir`s an!
Gabor Steingart: Deutschland - der Abstieg eines Superstars. Piper Verlag. 
304 Seiten. 13 Euro.

Infos
Vogelpark Walsrode 
Am Rieselbach;   29664 Walsrode 
Tel.: 05161-60 44 55 
Fax: 05161-60 44 40
www.vogelpark-walsrode.de
Öffnungszeiten : 9-19 Uhr, im Som-
mer bis zum Einbruch der Dunkel-
heit

S oV D  - R E IS E N

Die Gesellschaft für Gesundheits-
beratung (GGB) in Lahnstein hat es
sich zur Aufgabe gemacht, die Idee
von einer gesunden Ernährung und
gesunden Lebensweise durch Vor-
träge, Seminare und Veröffentli-
chungen bekannt zu machen. Mit der
Geschäftsführerin der GGB, Ilse
Gutjahr-Jung, haben wir ein Ge-
spräch zu den wichtigsten Fragen
rund um die Ernährung geführt. 

S o V D : Frau Gutjahr, welche
Speisen sollten bei einer gesun-
den Ernährungsweise vermieden
werden? 

Wer im Sommer nicht verre i s t ,
aber trotzdem etwas erleben
möchte, kann im idyllischen Bier-
g a rten des Vogelparks Wa l s ro d e ,
einem der SoVD-Kooperations-
p a rt n e r, lauschige Sommern ä c h t e
genießen. Vom 2. Juli bis 28. Au-
gust 2004 können Sie jeden Frei-
tag- und Samstagabend gemein-
sam mit Ihrer Familie und Freun-
den den Park bis 22 Uhr besuchen,
und am Seeufer des Gasthof
„Zum Kranich” Leckeres vom

Grill, Salate, süffige Getränke
und stimmungsvolles Ambiente
genießen. Ab 18.30 Uhr gibt es be-
s o n d e re Kombitickets für 8,50 _
pro Person inklusive Verzehrgut-
scheinen über 5 Euro. 
Genüsse anderer Art bieten die
Restaurants des Vogelparks im
Juli: die Pfifferlingsaison ist
e r ö ffnet, und so bere i c h e rn Va-
riationen dieses besonderen Ge-
wächses die Speisenkarten.
Für Rosenfreunde finden vom 8.

Bratwurst, Brezel und Biergarten
Sommernächte im Vogelpark Walsrode / SoVD-Mitglieder ermäßigt 

bis 11.Juli die „Rosentage” in Zu-
sammenarbeit mit einem der
weltweit führenden Rosenzüchter
statt. Neben Beratung und Infor-
mationen durch Fachleute kön-
nen Sie direkt vor Ort Exemplare
dieser wunderschönen Pflanzen
und das notwendige Zubehör er-
werben, um Blütenträume im ei-
genen Garten zu verwirklichen.

Am 24. und 25. Juli stehen „Han-
si, Lora & Co.” im Mittelpunkt ei-
ner Veranstaltung. Fachleute des
Vogelparks und Spezialisten für
Vogelernährung stehen den Park-
b e s u c h e rn rund um die Themen
Vogelhaltung, -pflege, -zucht und
- e rn ä h rung beratend zur Ve rf ü-
gung.
Für SoVD-Mitglieder  mit der So-
VD-Card gilt ein ermäßigter Ein-
trittspreis.

Der Biergarten am Kranichsee im Vogel-
park Walsrode.

Gutjahr: Das lässt sich schnell er-
k l ä ren: Zu vermeiden sind alle
F a b r i k z u c k e r a rten, alle raff i n i e r-
ten Fette, Auszugsmehlpro d u k t e
und bei Magen-Darm t r a k t e m p-
findlichen alle Säfte aus Obst und
Gemüse.

SoVD: Und was sollte täglich auf
dem Speisenplan stehen?
G u t j a h r : Vo l l k o rn b rote, Frisch-
k o rn b rei, rohes Obst und ro h e s
Gemüse sowie naturbelassene
Fette. Auch alle übrigen Speisen
bis auf die oben genannten kön-
nen täglich verzehrt werden. Nur

bei bestimmten Erkrankungen ist
es sinnvoll, den Konsum von tie-
rischem Eiweiß einzuschränken
oder darauf zu verzichten. 

S o V D : Was, glauben Sie, wird
heutzutage meist bei der
Ernährung falsch gemacht?  
Gutjahr: Ich meine, die Menschen
essen einfach zu viel Fleisch,
Fisch und Wurst. Erkrankungen
wie Rheuma sind sprunghaft an-
gestiegen, aber auch Allerg i e n
und Infekte haben dramatisch zu-
genommen. Das muss nicht sein.
Schuld an vielen zivilisationsbe-

dingten Krankheiten ist auch –
wie oft falsch verbreitet – nicht
die Menge des Essens, sondern die
Umwandlung der Nahrung durch
industrielle Verarbeitung. Dabei
gehen einfach zu viele Vital- und
Wertstoffe verloren.”

SoVD: Haben Sie einen Tipp, wie
man sein Ve rhalten in einem er-
sten kleinen Schritt auf eine ge-
s ü n d e re Lebensweise umstellen
kann?
G u t j a h r : Ein guter Anfang ist
schon gemacht, wenn Sie bei-
spielsweise vor jeder Mahlzeit

„Rohkost vor jeder Mahlzeit”
Ernährungstipps von Ilse Gutjahr, Geschäftsführerin der Gesellschaft  für Gesundheitsberatung (GGB) Lahnstein

Rohkost in Form von Obst oder
Gemüse zu sich nehmen.”

V E R S C H IE D E N E S

Infos
unter
www.ggb-lahnstein.de


